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Fill in these boxes and read what is printed below.

Full name of centre Town

Forename(s) Surname Number of seat

Date of birth
Day Month Year Scottish candidate number

Total marks — 30

Attempt ALL questions.

Write your answers clearly, in English, in the spaces provided in this booklet.

You may use a German dictionary.

Additional space for answers is provided at the end of this booklet. If you use this space you 
must clearly identify the question number you are attempting.

Use blue or black ink.

There is a separate question and answer booklet for Writing. You must complete your answer for 
Writing in the question and answer booklet for Writing.

Before leaving the examination room you must give both booklets to the Invigilator; if you do 
not, you may lose all the marks for this paper.
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Total marks — 30

Attempt ALL questions

Text 1

You read about an exchange trip between a school in Germany and a school in Scotland.

Jedes Jahr machen viele Jugendliche 
einen Schüleraustausch im Ausland. Die 
Scholl‑Realschule in Stuttgart hat vor 
dreieinhalb Monaten ihre Partnerschule 
in Edinburgh besucht.

Vor der Reise haben die Jugendlichen an 
einem gemeinsamen Projekt gearbeitet, 
um das Leben in Deutschland mit dem 
Leben in Schottland zu vergleichen. 
Englischlehrer Martin Schmidt sagt: „Das 
Projekt hat den jungen Leuten gefallen 
und es war eine gute Vorbereitung für 
unsere Reise.“

Natürlich gibt es viele Vorteile, einen Austausch im Ausland zu machen: Man kann 
eine neue Kultur besser kennen lernen und lebenslange Freundschaften schließen. 
Außerdem kann man seine Sprachkenntnisse anwenden und verbessern.

Manchmal gibt es aber auch Probleme und Herausforderungen: Wenn man ins 
Ausland fährt, kann es sehr teuer sein. Außerdem haben manche Schüler und 
Schülerinnen Heimweh, weil sie ihre Freunde und Familie vermissen. Manchmal 
verstehen sie sich nicht so gut mit der Gastfamilie oder sie fühlen sich einfach 
überfordert.

Anna, eine Schülerin, meint: „Dieser Austausch war für mich so enorm wichtig, denn 
ich war das erste Mal ohne meine Familie und weg von zu Hause. Aber ich habe mehr 
Selbstbewusstsein gewonnen und meinen Horizont erweitert.“

Für die meisten jungen Leute lohnt sich ein Austausch, weil sie toleranter nach Hause 
zurückkommen und die Erfahrung bei ihnen lange in Erinnerung bleiben wird.

Questions

(a)	 When did the Scholl-Realschule visit its partner school in Edinburgh? 

�

�
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Text 1 questions (continued)

(b)	 Before the trip, the pupils worked on a project comparing life in Germany to 
life in Scotland. 

What does Martin Schmidt say about the project? Complete the sentence.

‘The young people liked the project and it was �

�  for our trip.’

(c)	 There are advantages and disadvantages of taking part in a school exchange.

	 (i)	 What are the advantages? State any two things.

�

�

	 (ii)	 What are the problems and challenges? State any three things.

�

�

�

�

(d)	 Why was the exchange trip to Edinburgh important for Anna? State any two 
things.

�

�

�

(e)	 For many young people, an exchange trip is a worthwhile experience. Why is 
this? State any one thing.

�

�

[Turn over
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Text 2

You read a holiday magazine for German teenagers.

Endlich Ferien!

Immer mehr Jugendliche in 
Deutschland verbringen ihre 
Sommerferien mit Freunden. Die 
beliebtesten Reiseziele sind natürlich 
die spanischen Inseln im Mittelmeer 
oder Großstädte in Europa.

Johanna wird das erste Mal ohne ihre 
Eltern Urlaub machen: „Meine Freunde 
und ich werden nicht ins Ausland 
fliegen, sondern mit dem Fahrrad an 
die Ostsee fahren. Das ist preiswerter 
und umweltfreundlicher als ein Flug 
nach Spanien — und es ist ein richtiges Abenteuer! Wir werden eine Woche auf 
einem Zeltplatz direkt am Strand wohnen. Ich freue mich schon auf die gemeinsame 
Zeit mit meinen Freunden und das klare blaue Wasser der Ostsee, was im Sommer 
besonders erfrischend ist.“

Aber Markus aus München hat andere Pläne: „Ich habe mich entschieden, ein 
internationales Projekt in Südamerika zu unterstützen. Im Sommer werde ich drei 
Wochen in Brasilien verbringen, wo ich in einem Kinderheim helfen werde. Ich finde 
es spannend, mit Kindern zu arbeiten und dort werde ich sicher viele neue Leute 
kennen lernen — das wird toll! Nach meiner Zeit in Brasilien werde ich zwei Wochen 
Ferien mit meinen Eltern machen, bevor ich mit dem Studium in Deutschland 
beginne.“

Questions

(a)	 More and more young Germans are spending their summer holidays with their 
friends. What are the most popular holiday destinations? State two things.

�

�
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Text 2 questions (continued)

(b)	 Johanna will spend her first holiday with her friends at the Baltic Sea.

	 (i)	 Why have they decided to go by bike? State any one thing.

�

�

	 (ii)	 Where exactly will they stay?

�

�

	(iii)	 What is Johanna looking forward to? State two things.

�

�

(c)	 Markus has decided to support an international project in South America. Why 
is this? Tick (✓) the two correct boxes.

Tick (✓)

He thinks working with kids is exciting.

He has always wanted to work in an orphanage.

He has never been to Brazil before.

He will meet lots of new people there.

(d)	 What will Markus do after his time in Brazil? State two things.

�

�

[Turn over
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Text 3

You read an online article about Katrin who works as a vet in an animal hospital.

Katrin hat ihren Traumberuf gefunden. 
Seit Ende ihres Studiums arbeitet sie als 
Tierärztin in einer Tierklinik in 
Norddeutschland. Obwohl sie sich für 
alle Tiere interessiert, hat sie sich auf 
Hunde spezialisiert.

Die Arbeit als Tierarzt ist nicht immer 
leicht. „Meine Arbeitstage sind lang und 
anstrengend — aber auch immer 
abwechslungsreich,“ sagt Katrin. 
Innerhalb eines Tages muss sie oft 
Knochenbrüche bei Hunden operieren, 
Katzen gegen Grippe impfen und lange 
Strecken mit dem Auto fahren, um sehr kranke Haustiere vor Ort zu behandeln.

Als Tierarzt behandelt man nicht nur Tiere. In Katrins Tierklinik gibt es einmal in der 
Woche eine Klasse für Hundebesitzer: „Für die Gesundheit der Tiere ist es wichtig, 
dass die Hunde die richtige Nahrung, regelmäßige Bewegung und Verhaltenstraining 
bekommen.“

Im letzten Jahr sind diese Klassen sehr populär geworden, denn immer mehr 
Menschen haben einen Hund. Ein Grund dafür ist, dass Hunde den Menschen helfen, 
die sich einsam fühlen. Außerdem können sie Leuten helfen, den Stress des Alltags zu 
vergessen. Ein Hund macht dich einfach froh.

Katrin ist in ihrem Beruf sehr glücklich: „Ich verbringe jeden Tag mit Tieren. 
Heutzutage gibt es viele Arbeitsmöglichkeiten für Tierärzte, denn Tiere spielen eine 
wichtige Rolle in der Gesellschaft.“

Questions

(a)	 How long has Katrin been working as a vet in North Germany?

�

�
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Text 3 questions (continued)

(b)	 Working as a vet is not always easy.

	 (i)	 What does Katrin say about her work? Complete the sentence.

‘My working days are long and ���������������������������� ���������������������������� — but 

also always �  .’

	 (ii)	 During the day, Katrin must do many tasks. What are they? State any two 
things.

�

�

(c)	 At Katrin’s animal hospital, there are classes for dog owners. What is important 
for the health of the animals? State any two things.

�

�

(d)	 These classes have become very popular in the last year. Why do more and 
more people now own a dog? State any two things.

�

�

(e)	 Katrin is happy in her job. Why is this? State any two things.

�

�

[END OF QUESTION PAPER]
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ADDITIONAL SPACE FOR ANSWERS
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ADDITIONAL SPACE FOR ANSWERS
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